Caterina Pagani    2. Jahrgang/ 4. Semester  

Thema:                     Wie können wir Frieden bewahren?

Themenfeld:            2.4 Sich nach dem Guten sehnen – Gott ermöglicht Versöhnung

Klasse:                    2. Klasse VS in Klagenfurt (Körnerschule)

BSL:                        Maria Silan   

Datum:                    31. Mai 2005

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                         Lehrziel: Die SS sollen erkennen, wie der Friede in ihrem Lebensumfeld bewahrt werden kann

Lernziele: Die Schüler sollen 

1) ....das Wort Frieden erraten

2) … das Wort Frieden in verschiedenen Sprachen kennen lernen.

3) … anhand einer kurzen Erzählung wird in Frieden leben/ ohne Frieden leben herausgearbeitet

4) … gegensätzliche Wortpaare werden erarbeitet.

5) ... auf der Friedenstaube aufschreiben, was für sie persönlich Frieden bedeutet.

6) … innerhalb eines Sesselkreises mit Bändern verbunden sein.

7)    .  vorlesen, was für sie persönlich Frieden bedeutet

8) … gemeinsam das Lied Schalom Chaverim singen. 

Materialien und Medien:   Tafel und Kreide, Papiertaube, Buntstifte, Bänder, Jesuskerze      

Literatur: Steinwender, Dietrich und Ruprecht, Sabine: Vorlesebuch Religion 1, Verlag Ernst Kaufmann, 1971

Päpstliche Missionswerke; Werkmappe Mission Nr. 43: Den Frieden tun, 1982

	LS    
	     INHALT
	   METHODE
	   MEDIEN
	ZEIT

	1
	Rl liest Gedicht vor ohne das gesuchte Wort vorzulesen.
	SS erraten das gesuchte Wort.


	Gedicht


	6 Min.

	2
	Rl schreibt Friede an die Tafel und auch das Wort in verschiedenen Sprachen
	SS schauen an die Tafel.
	  Tafel und Kreide


	 5 Min.

	3


	Rl erzählt eine kurze Friedensgeschichte. SS überlegen, wie sie sich verhalten hätten.


	Rl erzählt – SS hören aufmerksam zu.

Impulsfrage: Wie hättet ihr euch verhalten?
	
	 8 Min.



	4


	Wortpaare werden ausgearbeitet wie streiten und versöhnen. Zwischen streiten und sich vertragen liegt der Schritt des Friedensschließens dazwischen: „Komm, wir machen Frieden.“
	Wortpaare werden erarbeitet und an der Tafel festgehalten    streiten       versöhnen

 zufrieden    verärgert

friedlich      streitsüchtig

liebevoll        voller Hass

geborgen        einsam          
	Tafel und Kreide


	10Min.



	5
	  SS schreiben auf Papierfriedenstaube auf, was für sie Frieden persönlich bedeutet.                                         


	SS überlegen sich einen Satz zum Aufschreiben.
	Papierfriedenstaube, Buntstifte
	8Min.

	6


	SS sucht sich Mitschüler aus, mit dem er nicht so oft beieinander ist und legt im Sesselkreis Band gegenüber auf.

Aufgerufene Mitschüler sucht nächsten SS aus bis alle miteinander verbunden sind.
	Verbundensein mit einem Band
	Bänder
	12Min

	7


	Jesuskerze wird entzündet.

Jeder liest vor, was Frieden für ihn bedeutet.

Lied Schalom chaverim wird gemeinsam gesungen.
	Satz der Friedenstaube wird vorgelesen, gemeinsam wird ein Friedenslied gesungen.
	
	5 Min


Der Frieden

Die Angst vor Streit, Haß und Krieg

Lässt viele oft nicht ruhn.

Doch wenn man Frieden haben will,

muss man ihn selber tun.

Der Frieden wächst wie Rosen blühn,

so bunt, so schön und still.

Er fängt bei uns zu hause an,

bei jedem, der ihn will.

Vom Frieden reden hilft nicht viel,

auch nicht, dass man marschiert.

Er kommt wie Lachen, Dank und Traum,

schon wenn man ihn probiert.

Man braucht zum Frieden Liebe, natürlich auch Verstand;

Und wo es was zu heilen gibt: jede Hand          Eva Rechlin aus Vorlesebuch Religion 1

